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Luftbild des Plangebietes (Größe 3 ha)

Quelle: Geoinformation Bremen - Freie Hansestadt Bremen 
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Bezirkssportanlange Süd
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Städtebauliche und Freiraumkonzeption 
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Entwurf der Planzeichnung (Bearbeitungsstand: 05.08.2021)
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Die verkehrliche Betrachtung
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Verkehrliche Betrachtung
Analyse und Ableitung von Handlungsbedarfen
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Verkehrliche Betrachtung
Erschließungskonzept | schematische Darstellung

Untergeordnete Quartierserschließung Zufahrt Kita Hol- und Bringverkehre, Anlieferung
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Verkehrliche Betrachtung
Modalsplit für das Kornquartier

Quelle: VEP Bremen 2025; SrV2008; SrV2013, SrV2018, MiD2017, Stadt Bremen
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Verkehrliche Betrachtung
Verkehrserzeugung der geplanten Nutzungen – worst case Szenario

„worst case“ Szenario MIV-Anteil 
35% für Bewohner:innen, 
Beschäftigte, Kund:innen und 
Besucher:innen

rd. 2.300 Fahrten/Tag

Geplante Nutzungen:
• rd. 425 Wohneinheiten davon 35 für 

Alterswohnen und 32 für Studentisches 
Wohnen

• Büro/Dienstleistungen
• Arztpraxen
• Kleinflächiger Einzelhandel
• Kita
• Veranstaltungsfläche
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Verkehrliche Betrachtung
Verkehrsmengen in der maßgeblichen Spitzenstunde (Nachmittagsspitzenstunde) an den Anbindungen an die Kornstraße

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau

ALLGEMEIN-KNOTENPUNKTE OHNE LICHTSIGNALANLAGE

• Ermittlung der verkehrlichen Abwickelbarkeit über das Softwaresystem KNOBEL (BPS GmbH) 
• Auswertung der Wartezeiten und Rückstaulängen an unsignalisierten Knotenpunkten auf Basis des Handbuches für 

die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen
• Einordnung in Qualitätsstufen (QSV):

QSV A: - sehr geringe Wartzeiten,
QSV B: - geringe Wartezeiten.

QSV C: - Wartezeiten sind spürbar,
- der Verkehrsfluss ist stabil.

QSV D: - hohe Wartezeiten für einzelne Fahrzeuge,
- der Verkehrsfluss ist nahezu stabil.

QSV E: - sehr große und stark streuende Werte bei den
Wartezeiten,
- die Kapazitätsgrenze ist erreicht.

QSV F: - es treten sehr lange Wartezeiten auf,
- der Rückstau wächst stetig,
- Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt 
mehrfach vorrücken, der Knotenpunkt ist überlastet.

QSV mittlere Wartezeit 
[s]

A ≤ 10

B ≤ 20

C ≤ 30

D ≤ 45

E > 45

F - (Sättigung > 1)

Knotenpunkt
leistungsfähig

Verkehrliche Betrachtung



Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau

Verkehrliche Betrachtung
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsprüfung der Anbindungen an die Kornstraße

Insgesamt werden die Qualitätsstufe C bzw. D erreicht: die Verkehre können in der 
Nachmittagsspitzenstunde (max. Spitzenstunde) an den beiden Anbindungen leistungsgerecht 
abgewickelt werden. 
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Verkehrliche Betrachtung
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsprüfung der umliegenden Knotenpunkte 
Kirchweg/Kornstraße

Es wird die Qualitätsstufe C erreicht: die 
Verkehre können in der 
Nachmittagsspitzenstunde (max. 
Spitzenstunde) leistungsgerecht abgewickelt 
werden. 
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Verkehrliche Betrachtung
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsprüfung der umliegenden Knotenpunkte 
Kornstraße/Buntentorsteinweg/Georg-Droste-Straße und Huckelriede/Niedersachsendamm/Habenhauser 
Landstraße

Knotenpunkt Kornstraße/Buntentorsteinweg/Georg-Droste-Straße: 

• Belastung Spitzenstunde Bestand rd. 730 Kfz/h

• Neuverkehr Spitzenstunde rd. 50 Kfz/h

• Neuverkehr in Relation zum Bestand nur einen geringen Anteil von 5%

• Keine Veränderung der bestehenden Verkehrssituation aufgrund der Geringfügigkeit der Neuverkehre.

• Bezogen auf einen Umlauf an der Lichtsignalanlage entspricht dies einer Erhöhung um 2 Fahrzeuge pro Umlauf. 

liegt im Bereich täglicher Schwankungsbreiten

Knotenpunkt Huckelriede/Niedersachendamm/Habenhauser Landstraße:

• Der Knotenpunkt ist mit Anpassung der Signalzeitenpläne leistungsfähig.

Die Verkehre können an den beiden Knotenpunkten leistungsgerecht abgewickelt werden.

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau 16

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


